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Das Hotel Astoria an der Pilatusstrasse aus dem Jahr
1957 gehört zum Frühwerk des Architekten Theo Hotz. Es
wurde seit der Fertigstellung mit zusätzlichen Anbau-
ten ergänzt. Hotelier und Gastro-Unternehmer Urs Karli
suchte für die jüngste Erweiterung, welche auch ein
enges Zusammenführen der verschiedenen Teile
umfasst, das Aussergewöhnliche und fand das interna-
tional bekannte Schweizer Architekturbüro Herzog & de
Meuron. Wie schon bei der Zusammenarbeit mit Jean
Nouvel, der im Auftrag von Karli das Deluxe-Boutique-
Hotel The Hotel realisierte, handelt es sich bei der Asto-
ria-Ergänzung um eine Premiere für die Architekten;
auch sie haben zuvor noch kein derart urbanes Hotel
entworfen.

Hoftypus

Für die Hotelergänzung wurde ein nueartiger Hofty-
pus entwickelt, der durch seine Geometrie und Oberflä-
chengestaltung dem Hotelzimmer eine neue Dimension
verleiht: mittels Mehrfachspiegelungen wird sowohl der
städtische Kontext wie auch der Himmel in die Tiefe des
Volumens projiziert. Das Konzept ermöglicht somit eine
natürliche Belichtung und Belüftung sämtlicher Hotel-
zimmer und eine effiziente Ausnutzung des engen
Grundstücks. Bei Dunkelheit dringt das Licht aus den
Spalten des "gespaltenen Blocks" und macht ihn als spe-
zifisches Nachtgebäude erkennbar.
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VON MANUEL PESTALOZZI

URBANE GLETSCHERSPALTE
"Eine Gletscherspalte öffnet sich in Luzern" – mit diesen Worten wurde die Teileröffnung des
erweiterten Seminarhotels Astoria in Luzern verkündet. Es ist allerdings kein Abgrund, den
man sich in der Reussstadt neuerdings vergegenwärtigen muss, sondern vielmehr ein weiterer
städtebaulicher Kommentar von Herzog & de Meuron.
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Das neue Hotel Astoria wurde in der "zweiten" Rei-
he, hinter dem bestehenden Haus aus den 50er Jahren
gebaut und tritt als neues Hauptgebäude dennoch her-
vor. Aufgrund seiner Positionierung und Gestaltung ist
der Neubau von der Pilatusstrasse her gut erkennbar.
Mit dem Neubau wird das bisherige Hauptgebäude mit
dem Gebäude von Galliker & Geissbühler aus dem Jahre
1990 an der Winkelriedstrasse und dem Neubau von
Galliker & Rigas am Kauffmannweg betrieblich zusam-
mengeschlossen. Der Neubau von Herzog & de Meuron
bietet 68 neue Zimmer an, das Gebäude von Galliker
und Rigas erhält 20 Zimmer. Ein neues Kongress & Semi-
nargeschoss geben dem Hotel eine neue Ausrichtung
als Kongresshotel.

Eine neue, moderne Hotellobby im ersten Oberge-
schoss des Neubaus empfängt den Gast und bildet die
horizontale Verteilebene zu den vier Häusern. Von dieser
Ebene findet der Gast leich zu den drei Vertikalschlies-
sungen. Die vier Häuser gruppieren sich um diesen
grosszügigen Raum und bilden zusammen das neue
Hotel Astoria, eine wahrlich urbane Präsenz mitten in
Luzerns Zentrum.
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